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Mit Farbe gegen den Herbstblues  
Weihnachtssterne sind dekorativ und gut für die Stimmung
Parallel zu den Temperaturen und der Tageslichtdauer sinkt im Herbst bei vielen Menschen auch die
Stimmung. Etwa jeder Dritte neigt in der dunklen Jahreszeit zu trüben Gedanken. Doch dagegen lässt
sich Etwas tun. Neben Bewegung an der frischen Luft haben zum Beispiel Farben und Pflanzen einen
positiven Einfluss auf die Gemütslage. Sie sollten daher in keinem Zuhause fehlen. Als absoluter Star
unter den winterblühenden Zimmerpflanzen gilt der Weihnachtsstern. Mit seinen leuchtenden Farben
verwandelt er Räume im Handumdrehen in wohltuende Glücksoasen, die dem Herbstblues keine
Chance lassen. Je nach Farbton lassen sich dabei ganz unterschiedliche Wirkungen erzielen. 

Weihnachtssterne in Blush-Tönen strahlen Wärme und Behaglichkeit aus
 

Ob Apricot, Rosa oder Lachs, nicht nur bei Poinsettien liegen Blush-
Töne im Trend. Die sanften Pastellfarben strahlen Wärme und
Behaglichkeit aus und laden, besonders in Kombination mit
Naturmaterialien, zum Entspannen und Wohlfühlen ein. Auf die
Stimmung wirken sie beruhigend und belebend zugleich.

Die große Pflanzschale mit apricot- und lachsfarbenen Mini-
Poinsettien, Tradescantia, Blattbegonien und Calathea ist ein schöner
Blickfang in jedem Raum. Durch die Kombination von
Weihnachtssternen und Blattschmuckpflanzen lässt sie sich besonders
harmonisch mit anderen Grünpflanzen kombinieren.



 
Weihnachtssterne machen nicht nur als Topfpflanzen eine gute Figur. Mit geschnittenen Poinsettien
lassen sich auch wunderschöne Sträuße oder Gestecke gestalten. Die farbigen Hochblätter bilden dabei
so voluminöse Scheinblüten, dass sie schon allein eine tolle Wirkung erzielen. Geschnittene Poinsettien
haben außerdem eine lange Haltbarkeit. Wenn man die Stiele direkt nach dem Schneiden erst für ein
paar Sekunden in circa 60 Grad heißes und anschließend in kaltes Wasser taucht, bleiben sie bis zu zwei
Wochen lang strahlend schön. 

Bei diesem Bouquet wurden Weihnachtssterne mit Nelken,
Mohnkapseln, Strandflieder, Disteln, Sternskabiose,
verschiedenen Ziergräsern und Lärchenzweigen kombiniert.
Einige der floralen Elemente wurden dabei mit Hilfe von
Gummibändern und Wollkordel außerhalb der schlichten
Glasvase befestigt.

Das Gesteck  links besteht aus geschnittenen
Weihnachtssternen, verschiedenen Ziergräsern,
Strandflieder, Disteln, Eukalyptus- und Weiden-
zweigen sowie Mohnkapseln.



Eine weitere Alternative zu klassischen Topfpflanzen sind
Kokedama. Es handelt sich hierbei um dekorative Moosbälle, aus
denen Zimmerpflanzen wachsen. Der Pflanzen-Trend aus Japan,
der auch bei uns immer mehr Anhänger findet, ist vor allem für
Mini-Weihnachtssterne geeignet. Kokedama lassen sich ganz
einfach selbst herstellen. Im Internet finden sich hierzu zahlreiche
Anleitungen. Ausprobieren lohnt sich, denn Basteln wirkt sich
ähnlich positiv auf die Stimmung aus wie Farben und Pflanzen.
Kreatives Gestalten mit Pflanzen ist deshalb eine sehr gute
Methode, um sich aus einem Stimmungstief zu befreien. 

Gelbe Weihnachtssterne versprühen Heiterkeit und
Optimismus

Gelb steht für die Sonne und das Licht. In leuchtendem Gelb
bringen Poinsettien Räume zum Erstrahlen und versprühen jede
Menge Heiterkeit und Optimismus. Gelbe Weihnachtssterne
eignen sich deshalb besonders gut, um schwermütige Gedanken zu
vertreiben und an einem tristen Wintertag für gute Laune zu
sorgen. 



Willkommen im Dschungel! Das leuchtende Rot der
Weihnachtssterne steht in einem reizvollen Kontrast
zu dem Grün der Wände und der übrigen
Zimmerpflanzen und verleiht der Szenerie eine
intensive Wärme und Strahlkraft.

 
Rote Weihnachtssterne sind ideal für alle, die sich
nach mehr Energie und Vitalität sehnen, denn Rot
steht für Dynamik und Bewegung und verleiht
zusätzlichen Antrieb und Schwung. Wer sich müde
und abgespannt fühlt, macht mit roten
Weihnachtssternen mit Sicherheit nichts verkehrt.
Dabei ist Rot nicht gleich Rot. Das Farbspektrum
von Weihnachtssternen reicht vom leuchtenden
Hellrot bis zum tiefen Burgunderrot.

Rote Weihnachtssterne sorgen für Vitalität und Energie

Ganz gleich, für welche Weihnachtssternfarbe
man sich auch entscheidet, positiv auf die
Stimmung wirken sich die Pflanzen auf jeden Fall
aus. Und wer sich nicht festlegen möchte, kann
auch einfach mehrere Weihnachtssterne in
unterschiedlichen Farben miteinander
kombinieren, denn bunte Dekorationen machen
immer gute Laune.



Die größte Vielfalt an Weihnachtssternfarben und -formen findet man im Fachhandel übrigens zu
Beginn der Saison. Ab Mitte November ist die Auswahl häufig schon auf wenige Farben und Größen
beschränkt. Wer Lust auf besondere Farbtöne oder Wuchsformen hat, sollte sich also nicht allzu lange
Zeit lassen. 



Waldweihnacht mit Weihnachtssternen
Festliche Dekorationsideen mit Poinsettien und Naturmaterialien

 Tannen- und Kiefernzweige, Zapfen, Moos und Beeren sind typische Elemente des Waldes und
besonders im Herbst und Winter bei Deko- und Bastelfreunden sehr beliebt. In der kalten Jahreszeit
laden ausgedehnte Spaziergänge zum Sammeln dieser natürlichen Materialien ein, die dann als
dekorative Accessoires die Natur ins Haus bringen. Die Experten von Stars for Europe präsentieren
Ideen für festliche Tischdekorationen, Adventskränze und Raumschmuck, bei denen Weihnachtssterne
und Naturmaterialien eine Schlüsselrolle spielen.

Ein Fest für die Sinne: Diese opulente Tischdekoration
aus vielfältigen Naturmaterialen präsentiert sich als
lebendiges Gesamtkunstwerk, das als weihnachtliche
Festtafel mit Sicherheit Aufsehen erregen wird. Auf
einer dicken Moosschicht stehen rote Mini-
Weihnachtssterne neben kleinen Scheinzypressen und
Echeverien. Ilexzweige, (Zier-)Äpfel, verschiedene
Zapfen sowie mit Goldfarbe besprühte Laubblätter
setzen dekorative Akzente, während dunkelrote
Stabkerzen für eine stimmungsvolle Beleuchtung
sorgen.



Tipp: Im Wald darf man Naturmaterialien nur in bestimmten Fällen und höchstens in kleinen Mengen
sammeln. Deshalb unbedingt erst die geltenden Regeln überprüfen. Wer auf Nummer sicher gehen will
oder wie hier eine größere Menge Moos oder Zapfen benötigt, findet diese zum Beispiel im
Gartencenter. Natürliches, bearbeitetes Moos weist einen für Dekozwecke idealen Grad an Feuchtigkeit
auf, so dass der Tisch nicht darunter leiden muss. Dennoch empfiehlt es sich, bei dieser Tischdeko-Idee
eine wasserdichte Unterlage zu verwenden.

Durch die Kombination von weißen und grünen
Elementen erinnert diese Festtafel an einen
schneeglitzernden Winterwald. Natürliche
Materialien wie Moos und Zapfen, kleine
Scheinzypressen, Kunstschnee und Holzpilze
bilden ein dekoratives Ensemble, das die
cremefarbenen Weihnachtssterne wunderschön
zur Geltung bringt. 
Für die passende, stimmungsvolle Beleuchtung
sorgen Lichterketten und weiße Stabkerzen. Ein
mit selbst gebastelten Zapfen geschmückter
Kiefernzweig über dem Tisch verströmt herrlichen
Duft und macht das Waldgefühl perfekt.

Liebevolles Detail: An jedem einzelnen Platz begrüßt
ein cremefarbener Schnittweihnachtsstern auf
einem kunstvollen Gebinde aus Piniennadeln die
Gäste. Mit Wasser gefüllte Blumenröhrchen in der
Mitte der Gebinde dienen als Mini-Vasen. 



DIY-Tipp: Mit etwas Geschick lässt sich aus vier gleich großen Zapfen,
einem Stabkerzenhalter, einem Blumenröhrchen, einem geschnittenen
Weihnachtsstern und (Schmuck)Band ein dekorativer Kerzenhalter für
die Weihnachtszeit basteln. 

Wichtig: In einer mit Wasser gefüllten Vase oder einem
Blumenröhrchen bleiben geschnittene Weihnachtssterne bis zu zwei
Wochen lang strahlend schön, wenn man die Stiele direkt nach dem
Schneiden erst für ein paar Sekunden in circa 60 Grad heißes und
anschließend in kaltes Wasser taucht. Hierdurch wird die Schnittfläche
versiegelt und der Milchsaftfluss gestoppt. 

Strahlend schöne Mittelpunkte der Adventszeit:
Adventskränze mit Naturmaterialien 

Wie der Christbaum gehören auch Adventskränze zu den dekorativen
Höhepunkten der Advents- und Weihnachtszeit. Das Ritual, an jedem
Adventssonntag eine Kerze anzuzünden, hilft die Wartezeit auf den
Heiligen Abend zu verkürzen und die Vorfreude auf das Fest zu
steigern. Dabei muss ein Adventskranz nicht unbedingt aus
Tannengrün bestehen. Für die Gestaltung eignen sich auch viele
andere Fundstücke aus der Natur, wie die folgenden drei Ideen zeigen. 



KRANZ 1: Kunstvoll und natürlich zugleich präsentiert sich dieser geschmackvolle Adventskranz.
Filigrane Moostannenbäumchen und cremefarbene Mini-Weihnachtssterne lassen auf dem mit Moos
umwickelten Strohrömer die Anmutung eines winterlichen Nadelwaldes entstehen. Der Kranz steht auf
stabilen Draht-Füßen, so dass er über dem Tisch zu schweben scheint. Die Erdballen der Poinsettien
sind mit Moos umwickelt, das mit dünnem Draht fixiert ist.

KRANZ 2: Moos, geschnittene Weihnachtssterne, Ilex und gefärbter Lagurus verwandeln bei Idee
Nummer Zwei einen schlichten Kranz aus Zweigen und Flechten in eine wunderschöne, natürliche
Adventsdekoration, die mit ihren leuchtenden Rottönen jeden Raum zum Erstrahlen bringt.

KRANZ 3: Getreideähren gehören nicht gerade zu den typischen Bestandteilen von Adventskränzen.
Bei der letzten Idee bilden sie zusammen mit geschnittenen Schlumbergera, Weihnachtssternen und
Kiefernzweigen ein dekoratives Ensemble. Als Basis des prachtvollen Arrangements dient eine mit
gewässertem Steckschaum ausgelegte flache Schale, die rundum mit zierlichen Zapfen und vergoldeten
Blättern geschmückt ist.

Natürliche Raumdekorationen mit Weihnachtssternen

Dekotrend Natur: Echte und künstliche Nadelbäume auf einem Bett
aus Moos bringen den Wald ins Haus. Cremefarbene
Weihnachtssterne in unterschiedlichen Größen, die zum Teil unter
Glaskuppeln stehen, Kunstschnee und ein kleines Reh unterstreichen
das winterliche Ambiente. Mit der passenden Tapete im Hintergrund
hat man so wirklich das Gefühl, im Wald zu stehen.

Der mit langen Kiefernzweigen verzierte
Thuja-Kranz wird durch die leuchtend rote
Schnittpoinsettie zu einem wunderschönen,
weihnachtlichen Blickfang. An den Zweigen
befestigte Zieräpfel setzen zusätzliche Akzente. 



Dieser prachtvolle Wandkranz im natürlich
modernen Look lässt sich mit etwas Geschick selbst
herstellen. Man benötigt einen Weihnachtsstern,
einen Gestaltungsring, Waldreben, Fichtenzapfen,
Twistdraht, Rebenbindedraht und einen Driller.

Und so wird’s gemacht:
 

Schritt 1: Mit Hilfe des Drillers Reben mit Twistdraht an dem Gestaltungsring befestigen. Dann nach und
nach immer weitere Reben einflechten, bis die untere Hälfte des Kranzes voluminös genug ist, um einen
Übertopf hineinzustellen. Die obere Hälfte des Kranzes darf deutlich schmaler ausfallen.

Schritt 2: Anschließend mit Rebenbindedraht die Zapfen befestigen und den Kranz an der Wand
aufhängen.

Schritt 3: Zum Schluss den Weihnachtsstern mitsamt Übertopf behutsam in dem dichten Rebengeflecht
platzieren. Fertig!



Weihnachtsdeko für Puristen
Schnörkellose Dekorationsideen mit Weihnachtssternen

 
Gerade in der Weihnachtszeit sind viele Menschen eine üppige Dekoration mit reichlich Glitzer und
Prunk gewohnt. Dabei muss eine schlichte Dekoration nicht unbedingt weniger festlich wirken. Auch
mit wenigen ausgesuchten Elementen lässt sich ein Raum stimmungsvoll in Szene setzen. Die
Experten von Stars for Europe (SfE) präsentieren stilvolle Ideen mit weißen und cremefarbenen
Weihnachtssternen für alle, die zu Weihnachten Lust auf eine zurückhaltende und zugleich moderne
Dekoration haben. 

Weniger ist mehr: dezente Tischdekoration für die festliche Tafel

Schlichte Glasgefäße mit weißen und cremefarbenen
Schnittpoinsettien, Lunaria und Ziergräsern verwandeln
einen gedeckten Tisch im Handumdrehen in eine
festliche Tafel im natürlichen, angesagten Japandi-Stil.
Die Beschränkung auf wenige zusätzliche Accessoires
unterstreicht den Eindruck schnörkelloser Eleganz.

Ein geschnittener Weihnachtsstern an jedem einzelnen
Platz ist ein liebevoller Willkommensgruß für die Gäste.
Tipp: nach dem Versiegeln empfiehlt es sich, den Stiel
mit grünem Klebeband zu umwickeln oder in ein mit
Wasser gefülltes Blumenröhrchen zu stecken, um
Verunreinigungen zu vermeiden.
 



Schlichte Adventsdekorationen ganz ohne Pomp und Glitzer
 



Noch schlichter, aber nicht weniger ansprechend ist diese
Adventsdekoration im skandinavischen Stil. Die Basis besteht aus einem
modernen Metallkerzenhalter, der sich mit geschnittenen Weihnachts-
sternen und Eukalyptuszweigen in eine puristische Alternative zum
klassischen Adventskranz verwandelt. Die Schnittpoinsettien stecken in
mit Wasser gefüllten Blumenröhrchen, die sich hinter den
herabhängenden Weihnachtssternbrakteen verbergen. 

Bei der dritten Idee sind von dem klassischen Adventskranz im Grunde
nur die vier Kerzen übrig. Einfach vier Gläser mit Teelichten bestücken
und mit weißen Schnittweihnachtssternen und Eukalyptuszweigen
schmücken. Kleine Holzherzen mit den Ziffern 1 bis 4, die mit einfachem
Paketband an den Eukalyptuszweigen befestigt sind, symbolisieren die
vier Adventssonntage. 

Die richtige Schnitttechnik für lange Haltbarkeit

Geschnittene Weihnachtssterne bleiben bis zu zwei Wochen lang
strahlend schön, wenn man die Schnittflächen versiegelt und so den
Milchsaftaustritt stoppt. Hierfür die Stiele direkt nach dem Schneiden erst
für ein paar Sekunden in etwa 60 Grad heißes und dann in kaltes Wasser
tauchen und sie anschließend in frisches Wasser stellen.



Poinsettien für Design-Freunde
Moderne Blumenarrangements mit geschnittenen
Weihnachtssternen

Weihnachtsstern und Design, das scheinen auf den ersten Blick zwei gegensätzliche Begriffe zu sein.
Schließlich kämpft die Pflanze nach wie vor um ein moderneres Image. Wer genauer hinsieht, erkennt
allerdings schnell das große Potenzial des Weihnachtssterns, dem in punkto Wandelbarkeit und
dekorative Möglichkeiten kaum eine andere winterblühende Pflanze das Wasser reichen kann. Dabei
überzeugt die Poinsettie dank vielfältiger Farben, Größen und Wuchsformen nicht nur als Topfpflanze.
Auch als Schnittblume stellt sie mit ihren voluminösen Scheinblüten und einer extrem langen
Haltbarkeit die meisten anderen Winterblumen in den Schatten und eignet sich daher hervorragend für
moderne floristische Inszenierungen, wie die folgenden festlichen Gestecke und Sträuße zeigen. 

Florale Meisterwerke in zarten Blush-Tönen

Bei dem meisterhaften Sternen-Adventskranz in romantischen Blush-Tönen stecken geschnittene
Poinsettien dicht an dicht in einem Kranz aus Steckschaum. In Pink, Rosa und Apricot zünden die
prachtvollen, Hochblätter ein Feuerwerk der Farben. Glänzende Christbaumkugeln und -dekorationen
in der Mitte des Kranzes fachen dieses zusätzlich an. Zu den Weihnachtssternen gesellen sich
verschiedene, gefärbte Trockenblumen und -gräser wie Glixia und Lagurus sowie lange Zweige mit
Weidenkätzchen. Dazu passen Stabkerzen in Altrosa.



Dass natürliches Green Living und extravagante florale
Kreationen keine Gegensätze sein müssen, zeigt dieses
Arrangement. Mit ihren voluminösen Scheinblüten
ziehen die pinkfarbenen Schnittpoinsettien in dem
Gesteck die Blicke auf sich. Zusammen mit frischen
Eukalyptus- und Beerenzweigen, Chinagras und
Lagurus bilden sie ein geschmackvolles Ensemble, das
in der Vorweihnachtszeit mit Sicherheit für ein
festliches Ambiente sorgen wird.



Moderne Poinsettien-Kreationen in kühlen Blau- und Weißtönen
 

Der Kontrast zu dem puristischen Wohnumfeld lässt
die stylische Deckendekoration aus geschnittenen
Weihnachtssternen und verschiedenen getrockneten
Floralien besonders imposant wirken. Die Strahlkraft
der weißen und cremefarbenen Poinsettien wird durch
die Kombination mit dezenten Blau-, Grau- und
Naturtönen noch verstärkt. Die Tischdekoration führt
den Stil des Deckenschmucks gekonnt fort, ohne in
ihrer gezielten Schlichtheit jedoch vom eigentlichen
Blickfang im Raum abzulenken.

In dem skandinavisch puristischen Wohnumfeld wird
der kunstvoll gestaltete Adventskranz aus
geschnittenen Weihnachtssternen, Echervien und
verschiedenen Trockenfloralien zu einem absoluten
Blickfang. Durch die dezenten Blau-, Grau- und
Naturtöne wirken die weißen und cremefarbenen
Poinsettien besonders strahlend. Mit einem
Steckschaumkranz als Basis lässt sich das
Schmuckstück recht einfach selbst umsetzen. Dabei
muss beachtet werden, dass der Steckschaum vor dem
Einsetzen der Schnittblumen ausreichend gewässert
wird.



Stilvolle Blumenpräsente mit geschnittenen
Weihnachtssternen



Mini-Bouquets mit geschnittenen Weihnachtssternen und
ausgewählten Trockenfloralien eignen sich übrigens auch
wunderbar zur Verzierung weihnachtlicher Präsente. 
Wer Wert auf Nachhaltigkeit legt, kann zum Einpacken anstelle
von Papier auch einen schönen Stoff verwenden. 

Tipp: Um zu verhindern, dass der Stoff Flecken bekommt, den
Weihnachtssternstiel entweder mit grünem Klebeband
umwickeln oder in ein mit Wasser gefülltes Blumenröhrchen
stecken.

Die richtige Schnitttechnik für lange Haltbarkeit

Geschnittene Weihnachtssterne bleiben bis zu zwei Wochen
lang strahlend schön, wenn man die Schnittflächen versiegelt
und so den Milchsaftaustritt stoppt. Hierfür die Stiele direkt
nach dem Schneiden erst für ein paar Sekunden in etwa 60 Grad
heißes und dann in kaltes Wasser tauchen und sie anschließend
in frisches Wasser stellen.



Weihnachtsparty in Pastell
Erfrischend farbenfrohe Dekorationsideen mit Weihnachtssternen

Lust auf eine unbeschwerte Weihnachtsdekoration? Die Experten von Stars for Europe (SfE)
präsentieren junge, farbenfrohe Ideen für festliche Tafeln, Adventskränze und Gestecke, bei denen
Weihnachtssterne, dezente Accessoires und zarte Pastelltöne für eine heitere, entspannte Atmosphäre
sorgen.

Frisch, fröhlich, farbenfroh: Tischdekorationen mit Weihnachtssternen

Ein schön geschmückter Tisch verleiht dem gemeinsamen Festessen mit Freunden oder der Familie
den passenden Rahmen. Dass festlich und ungezwungen dabei keine Gegensätze sein müssen, zeigen
die folgenden Tischdekorationen, die nicht zuletzt dank bunter Weihnachtssterne wunderbar frisch
und fröhlich wirken.



Leicht und unaufdringlich wirkt diese Tischdekoration in zarten Pastelltönen. Die Kombination mit
Accessoires in kühlem Hellblau und dezentem Rosa lässt die prachtvollen, farbigen Hochblätter der
Weihnachtssterne besonders intensiv erstrahlen. Das kräftige Blau eines einzelnen Kerzenhalters setzt
einen zusätzlichen Farbakzent.

Sanfte Pastelltöne lassen auch diese Festtafel trotz üppiger Dekoration angenehm unbeschwert wirken.
Strahlender Mittelpunkt sind Weihnachtssterne in Rosa, Gelb und Apricot, die als Topf- oder
Schnittblumen weihnachtliches Flair versprühen. Erdbeerkakteen und kleine Zieräpfel setzen
erfrischende Farbakzente. 

Die übrigen Accessoires und Einrichtungsgegenstände von den Stühlen über das Geschirr, die Kerzen
und Servietten bis hin zu den Kugeln am Baum greifen die Farben der Sterne auf und sorgen so für einen
harmonischen Gesamteindruck. 
 



Die Christmas Party ist eröffnet! Auf dieser modernen Weihnachtstafel begrüßt an jedem Platz ein mit
einer geschnittenen Poinsettie und einem Beerenzweig verziertes Päckchen die Gäste.
Ein prachtvoller Ton-in-Ton Winterstrauß aus geschnittenen Weihnachtssternen, Ilex und Amaryllis
ist der zentrale Blickfang. Das Apricot des Straußes wird in der übrigen Dekoration aufgegriffen und
durch pastellige Gelb- und Rosatöne ergänzt. 

Geschirr-Etagere im pastelligen Vintage Look

Bunte Pastelltöne, Vintage und DIY – bei dieser wunderschönen Etagere treffen gleich drei Dekotrends
aufeinander. Das selbstgestaltete Unikat aus Tellern und Gläsern ist schnell gemacht und wird mit
verschiedenfarbigen Mini-Weihnachtssternen in hübschen kleinen Teedosen garantiert zu einem
Höhepunkt auf jeder Kaffeetafel. 



Wer das farbenfrohe Schmuckstück im pastelligen Bonbon-Look selbst gestalten möchte, benötigt drei
unterschiedlich große Teller (z.B. Essteller, Kuchenteller und Untertasse), schöne Gläser, eine kleine
Glasvase, Porzellan- oder hochwertigen Alleskleber, bunte Mini-Weihnachtssterne sowie kleine
Teedosen als Pflanzgefäße. 

Und so wird’s gemacht:
 

Schritt 1: Zunächst die Reihenfolge der Gläser bestimmen und entscheiden, ob diese mit dem Fuß oder
der Öffnung nach oben stehen sollen. Dann Teller und Gläser Stück für Stück aneinanderkleben. Dabei
den Kleber jeweils auf den Fuß oder den oberen Rand des Glases aufbringen und den Teller so lange
andrücken, bis der Kleber vollständig getrocknet ist. Für eine dreistöckige Etagere benötigt man drei
Teller und zwei Gläser.



Schritt 2: Die bunten Mini-Weihnachtssterne in die Teedosen pflanzen und auf der Etagere anordnen.
Wichtig: Unbedingt warten, bis der Kleber vollständig getrocknet ist.

Schritt 3: Zum Schluss als „Krönung“ eine kleine Glasvase auf dem oberen Teller fixieren, mit Wasser
befüllen und einen geschnittenen Weihnachtsstern hineinstellen. Fertig!



Farbenfrohe Raumdekorationen mit Weihnachtssternen

Harmonischer Blickfang: Dieser ausgefallene schwebende
Sternenkranz in zarten Orangetönen ist eine platzsparende
Alternative zum klassischen Adventskranz und lässt sich mit
einem passenden Kerzenhalterkranz aus Metall recht schnell
selbst gestalten. Hierfür das Metallgestell vollständig mit
Ilexzweigen verkleiden. 

Anschließend vier Orchideenröhrchen jeweils zwischen den
Kerzenhaltern fixieren, mit Wasser füllen und
apricotfarbene Schnittpoinsettien hineinstellen. Lange
Stabkerzen in die vorgesehenen Halterungen stecken.
Aufhängen. Fertig!

Eine Reihe schlichter Glasvasen mit geschnittenen
Weihnachtssternen, Ilex- und Kiefernzweigen ist eine ebenso
unkomplizierte wie wirkungsvolle Dekorationsidee, die
erfrischende Farbtöne in winterliche Räume bringt. 



DIY-Idee: Gesteck mit Kugeln und geschnittenen Weihnachtssternen

Ob als Mitbringsel oder Tischdekoration, dieses farbenfrohe
Gesteck sorgt mit geschnittenen Weihnachtssternen,
Tannenzweigen und Weihnachtskugeln garantiert für
weihnachtliche Stimmung. Tipp: Die Idee bietet eine gute
Möglichkeit, leicht beschädigte Christbaumkugeln oder solche,
bei denen die obere Halterung verloren gegangen ist, neu zu
verwenden!

Das weihnachtliche Gesteck ist kinderleicht herzustellen. Man
benötigt geschnittene Weihnachtssterne, ein passendes Gefäß,
Steckschaum, Christbaumkugeln, Tannen- oder Fichtenzweige
und Heißkleber. 

Und so wird’s gemacht: Das Gefäß mit gewässertem
Steckschaum füllen, so dass dieser etwa einen Zentimeter über
den Rand hinausragt. Anschließend die geschnittenen
Weihnachtssterne und Zweige hineinstecken. Letztere lassen
sich leichter verarbeiten, wenn man am unteren Ende die
Nadeln entfernt. Zum Schluss die Christbaumkugeln mit
Heißkleber fixieren. Fertig!



Einfache DIY-Ideen mit Weihnachtssternen
Angesagte Upcycling-Dekorationen für die festliche Zeit 

Kostengünstig, individuell und nachhaltig, der Upcycling Trend ist ungebrochen. Immer mehr
Menschen sagen der Wegwerfgesellschaft den Kampf an und entdecken die kreative Wiederverwertung
ausgedienter Gegenstände für sich. Die Experten von Stars for Europe (SfE) präsentieren zwei weitere
originelle Upcycling-Projekte mit Alltagsgegenständen und Weihnachtssternen, die für festliches
Ambiente sorgen und ebenso trendy wie einfach umzusetzen sind. 

Weihnachtsstern-Schaukel aus Holzkleiderbügeln

An Kleiderbügeln herrscht in den meisten Haushalten kein
Mangel. Warum also nicht einige davon in eine alternative
Blumenschaukel verwandeln, die in der dunklen Jahreszeit
zu einem Logenplatz für einen prachtvollen Weihnachts-
stern wird? 

Die originelle DIY-Idee ist mit wenigen Hand-
griffen umzusetzen. 

Für die alternative Blumenschaukel benötigt man drei
klassische Holzkleiderbügel mit Querstange, einen
Akkubohrer und Schrauben, verschiedenfarbige Kordeln
sowie stabile Schnur, um die Blumenschaukel an der Decke
zu befestigen. 



Und so wird’s gemacht: Die drei Kleiderbügel so übereinanderlegen, dass die Querstangen innen ein
Dreieck bilden. Anschließend die Kleiderbügel an den Kontaktstellen mit Schrauben fixieren. Im
nächsten Schritt je ein langes Stück Schnur unten an den drei Kleiderhaken befestigen. Für die
Aufhängung die drei Schnurenden auf der gewünschten Länge zu einer Schlaufe verknoten. Zum
Schluss die Kleiderbügel an verschiedenen Stellen mit farbiger Kordel in trendigen Farben umwickeln
und die fertige Pflanzschaukel an einem Haken an der Decke aufhängen. Fertig!



Hängender Kleiderbügel-Tannenbaum

Es muss nicht immer ein Kranz sein. Diese weihnachtliche Türdekoration in Tannenbaumoptik wird
mit Sicherheit Nachahmer finden. 
Für die originelle Upcycling-Idee benötigt man nichts weiter als eine Zange, einen einfachen
Stahlkleiderbügel, Moos, Basteldraht, ein Reagenzglas sowie einen geschnittenen Weihnachtsstern.

Und so wird’s gemacht: Zunächst mit Hilfe der Zange aus dem Kleiderbügel einen Tannenbaum formen.
Dabei den Aufhänger unberührt lassen. Anschließend den Tannenbaum mit Moos umwickeln. Dünner
Basteldraht hilft beim Fixieren. Zum Schluss das Reagenzglas mit Hilfe des Drahts ganz nach Belieben
entweder unten am Baumstamm befestigen oder an der Spitze aufhängen, Wasser einfüllen und den
geschnittenen Weihnachtsstern hineinstellen. Fertig! 

Tipp: In einer mit Wasser gefüllten Wasser oder einem Blumenröhrchen bleiben geschnittene
Weihnachtssterne bis zu zwei Wochen lang strahlend schön, wenn man Stiele direkt nach dem Schneiden
erst kurz in circa 60 Grad heißes und anschließend in kaltes Wasser taucht. Auf diese Weise werden die
Schnittflächen versiegelt und der Milchsaftfluss gestoppt. 

 



Im Handel erkennt man eine gesunde Pflanze auf den ersten

Blick an ihren strahlend schönen Hochblättern und dichtem,

grünem Laub ohne sichtbare Beschädigungen. Die kleinen,

gelbgrünen Blüten zwischen den farbigen Hochblättern sind ein

wichtiger Frische-Indikator, sie sollten beim Kauf noch knospig

sein. Außerdem empfiehlt sich ein genauerer Blick auf den

Standort und die Erde. Weihnachtssterne sollten bei

Temperaturen unter 15 Grad auf keinen Fall draußen ausgestellt

sein. Auch von Pflanzen, die im zugigen Eingangsbereich

angeboten werden, lässt man besser die Finger. Die Erde

schließlich sollte weder triefend nass noch staubtrocken sein.

Ist die ideale Pflanze gefunden, sollte sie für den Heimweg gut

eingepackt und schnell nach Hause gebracht werden, um sie vor

Kälte und Zugluft zu schützen.

Der Weihnachtsstern freut sich über einen hellen und warmen Standort. Ein Platz in Fensternähe und

eine Umgebungstemperatur zwischen 15 und 22 Grad Celsius sind ideal. In unseren Breitengraden ist im

Winter auch direkte Sonneneinstrahlung kein Problem. Wichtig: Während des Lüftens darauf achten,

dass die Pflanze keine Zugluft abbekommt. 

Beauty-Tipps für den Weihnachtsstern
So bleibt der beliebte Winterblüher lange schön 

Prachtvolle Weihnachtssterne einen ganzen Winter lang –

dahinter steckt kein Geheimnis. Denn die Pflege der schönen

Zimmerpflanze ist viel unkomplizierter, als manch einer meint.

Die Experten von Stars for Europe (SfE) verraten, welche Tipps

es zu beachten gilt, damit die Hochblätter des Weihnachtssterns

beständig und lange ihre charakteristische Farbenpracht

bewahren. 

 

Augen auf beim Kauf

Pflegetipps für zu Hause



Der Weihnachtsstern schätzt weder starke Trockenheit noch „nasse Füße“. Auf Staunässe reagiert er

besonders empfindlich. Am besten bekommt dem Weihnachtsstern mäßiges Gießen mit hand-

warmem Wasser, sobald die Erde trocken ist. Eine Alternative zum regelmäßigen Gießen ist das

Tauchbad, das je nach Pflanzengröße, Umgebungstemperatur und Standort etwa einmal pro Woche

erfolgen sollte. In jedem Fall daran denken, überschüssiges Wasser nach circa 15 Minuten zu entfernen.

Tipp: Mini-Weihnachtssterne und Pflanzen, die in Heizungsnähe stehen, trocknen besonders schnell

aus und müssen daher häufiger gegossen werden. Düngen ist während der Blütezeit nicht erforderlich.

Danach genügt es, dem Gießwasser einmal im Monat eine handelsübliche Nährstofflösung zuzusetzen. 

Weihnachtssterne als Schnittblumen

Als Schnittblumen beweisen Weihnachtssterne eine erstaunlich lange Haltbarkeit. Rund zwei Wochen

strahlen sie im Strauß oder Gesteck, wenn man ihre Stielenden unmittelbar nach dem Schnitt erst für

einige Sekunden in ca. 60 Grad heißes und anschließend sofort in kaltes Wasser hält, um den

Milchsaftaustritt zu stoppen.

Weihnachtssterne wieder zum Blühen bringen?

Weihnachtssterne sind mehrjährige Pflanzen.

In freier Natur wachsen sie zu

beeindruckenden Sträuchern von bis zu vier

Metern Höhe heran. Nach dem Ende der

Blütezeit und dem Verlust der farbigen

Hochblätter verwandeln sie sich in üppige

Grünpflanzen. Damit ein Weihnachtsstern

pünktlich zum Fest wieder farbige Blätter

entwickelt, muss er zuvor mindestens acht

Wochen lang 12 bis 13  Stunden täglich in

völliger Dunkelheit stehen. Bereits kleinste

Lichtmengen während der täglichen

Verdunkelungszeit verhindern das erneute

Blühen. Bei diesem großen Aufwand ist es

bedeutend einfacher, vor dem Fest eine neue

Pflanze zu kaufen.
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